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Das neue Automobilgesetz

«Sä speiet, roaé roit bänn bu?" g Kante."

(Sdmuna, in baê #eben.
Ta ijt roofil nientauö, ber fidj ntefit

gerne non beu ©djritlteu ttnb gigenbrö»
beteten grofeer*2Jcänner, Sßrominenter ttnb
Äünffter erjätjlen läfet. Stnbcrë ift cê,
roenn fo cin (Eigener in ber Trctmüfile
unferes Sebenê, irrt Xlreifcloerfefir ber
täglichen ^ßflidtjten eine Zeitlang neben
ben lieben 9Jittmenfdjcn fiertcottelt, plöfc»
tid) unb entfdjieben aber neben bic 33afiu
tritt unb ganj uubcgreifüäj auf SBege
ab irrt, roelcfie bon ber ftaatëerûaltcm
ben Drbnung bon Siccfjtê roegen gefperrt
finb. ©ofrfieë Tun begreift ber 9cädjftc
nie. 9cic? gs gibt Sluënafimen. ^äj roiU
Tir eine nennen.

SJtein greunb Sllbert, ber jur geit un»
ferer ©rjäfilung nodj ein grofeer S3itb»
bauer ober 9Jtaler roerben roottte, injmi»
fd;eu aber feine ©djöpferfraft in ben
Ticnft ber bon beu fetjirjetger S3auerit
ftiefmütterlidj fiefianbelten §üfinerpcfit
gefteltt bot, tub midj eineê ©onntagê git
ftdj nad; grlenfiacß. grtenbadj ift eine
Sßerte int btüfienben Ätrattj ber Ort»
fdjaften am lieblidjcn Weftabe" beê 3ü=
ïiàjfeeë, mie fiaj gcftbcridjterftattcr unb
©efunborfdjüler immer mieber mit 23or=
liebe ausbrürfeu. Ter ©toajiergäuger, mit

ei nein gütif libre int ©ad nadj beut
Sßflugftein" 31t einem Wtqê 9JJoft ober
SDteitener uub 23auerufdjüblig, unter»
megs, bernerlt mit Sîeib eine Spenge Gilten

mit faubern ©artenantagen. SBie mag
ber 83efi§er ju foldjem ïKeicljtum gelaugt
fein? Cb man cê in jloaujig, breifeig,
bierjig fafiren audj fo meit bringen
mirb?

SBon allerfei ginbrüdeu biefer Slrt
fbracfi idj 51t Sttbert. gr aber gab mir
bie oerblüffeube Slnttoort: Tiefe Seilten
mit beu ucuuitnbitcunjig Slunetjtulicljfei»
ten geljöreu felbftmurinelub irgenb einem
\->crrn äReier, ©djmibt ober S?ollag, aber
idj mürbe fie trotjbem ntitbeuütjeu, toenn
eê mir einmal einfallen follte." 92ur
toirft bu ttug genug fein, nie foldj uu»
glütflidje giufätle fjaben 51t mollen. 9Jtir
fällt eben eiu, bafe eê in jettent Warten»
tjattë ba int Sßarf mtnbeftenë fo ange»
nefim fein fönnte mie fjier auf ber ftatt»
bigen unb fjeifeen Saubftrafee, bodj fiafie
idj gerne geftanben ben SJÎttt nidjt, binein

." £>ier unterbradj ntidj Sllbert ct»

mas beräcfitlicfi: Tu allerbingë nidjt.
Tein ©eficfitêfreiê ift jmar für einen ga»
briller meit unb idj mödjte bidj nidjt ju
beu SBfiarifäern redjuen, aber bu über-
läfet bid) 51t fefir beinen Hemmungen.

©djlmtng in baë Scbcn, guter greunb!
unb jefct fomm mit!"

Tamit fdjritt cr boran bttraj baê in
©djinicbecifen gearbeitete unb mit bron»
jenen Qïtitialeu gefdjmüdte SSarftor, einer
Tafel: SBarnung bor beu funben, nidjt
aajtenb. $dj ofjne 3ögertt fjiitterljer,
benn, menn idj auaj im Siormaajen ju
nidjtê tauge, im 9cadjmadjctt madjt es
mir feiner nadj. Tiefer Warten! Tiefe
33äume, S3iumcit, S3eete, S3ruttuen, rafft»
itiert bequeme Warteitmöbel uub biefe
SBelt, loie fdjön bon fiier auê! gin ftei»
ncê S>erfailtcë, ntefjr nodj, benn bic ©ce»
uerie ber Sanbfdjaft ift rcidjer. SSiel

ungemeffene Seit mar borübergegangeu,
alë Wcränfdj bon ualjenbcu Sdjritten un»
fer Wettiefecit ftörte. £>\vei grauen. 93er*

mütlidj bie Tante beê §attfcë mit itjrer
Todjter, bic unerwartet S3cfitdj im Sßa»

bttton mafirnefimenb, erfefiroefen ifiren
(s)ana ftoppten. S^crmuttbcrt nub faft
borfidjtig loagtc fidj bann bie ältere Tarne
ju unë. SBir erfjoben unê bon unferen
©it^cu. Tie Tante ermartete mofil eine
SJegrüfeung. Sltê fte ftdj tjicrin gctäufdjt
falj, begann fie: Tie Herren fint) mir
böllig unbefannt, trofcfiem münfrije idj
ifinen einen guten Slbenb. Tarf iaj mif»
fett, mer ©ie finb unb ob ©ie bielleidjt
ju meinem SDÎann in Skjiefiuugeu fte»
fien?" SJÎein greunb tiefe nod; auf fid)
marteu, biê er autmortete: 33crefirtc
grau, mir fennen luebcr ©ie nodj Qffiren
.'perrn Wemafit. Tcr uittrügtidjc We»

fdjiuad, mit meldjcm fiier §auê unb War»
ten angelegt finb, bic toofit abgemogeueu
Proportionen ber einzelnen 33auglieber
uub bic feinjinntge Sluorbmtug ber 9ta»

feubcete unb SBege fjaben unë berteitet,
eiitjubringen, um biefe fdjönen Tinge
ganj auëjttfofteit. SJtein greunb fiier fiatte
fidj furj jttbor mifetrauifefi unb menig
moljlmollcub über 33iUenfieft^er geäufeert.
$cfi bin optinttftifeljer uub fjabe ifjn ju
einer Üßrofie berleitet. gë liegt nun in
Qffirer SJtadjt, ob ©te unê ifireu £unb
auf ben §alê fielen ober ob ©ic unë mit
ei nein freuublidjeit SBort entlaffen."

Tic grau, bielleidjt 45, bon guter gi=
gur, einnefimenbeg Bügen unb Icbfiaftent
ißlicf, fiatte überrafdjt jugcfiört. ,,33tan»
efie," rief fie jetit, fomm boaj fier. Tiefe
Herren rüfimen unfer ©raê, unfere Wa»

rage unb ©artenjaun uttb fiaben fidj baë
in ber Stäfic befefien motten, ©ic finb et»

maë fdjulbbemitfet unb ermatten, mit
©djanbe bon fiier locggejagt ju merben,
bamit fidj ifire fefilimme Sluffaffung bon
reidjen Seuten fieftätigen foll. Qdj benfe,
mir merben ifinen ben Wefaflen niajt tun.
ßanbftreidjer finb bie Herren getoife ntefit!
©ic merben uns aber nun fagen, mit
roem mir eë ju mit mem mir bie

gtjre baben." SBir finb ftünftler," log
Sllbert, benn iu bejug auf ntidj ftimmte
baê nidjt, mein SSafe tautet auf ben
Stamen Sllbert S>f imiter uub mein greunb
behauptet SDtiggel S3ölftcrli ju fieifeen."
Taufe fefir; fott idj fagen, bafe idj ntid)
auf ifire 33efanntfdjaft freue'? ^'ebenfalls

Vorsichtige Automobilisten ziehen doch immer EGLISANA, das
Eglisauer Tafelwasser mit Fruchtsirup vor!
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Oas neue ^uìoinobilKesei^ »S-kli

»Jä Heiri, was wit dann du?" E Ränte."

Schwung in das Leben.
Tu ist Wohl niemand, der sich nicht

gerne von den Schrullen uud Eigenbröteleien

großer'Männer, Promiueuter und
Künstler erzählen läßt. Anders ist es,
wenn so ein Eigener in der Tretmühle
unseres Gebens, im Kreiselverkehr der
täglichen Pflichten eine Zeitlang neben
den lieben Mitmenschen hertrottelt, plötzlich

nnd entschieden aber neben die Bahn
tritt und ganz unbegreiflich auf Wege
ab irrt, welche vou der staatserhalten-
den Ordnung vvn Rechts wegen gesperrt
sind. Solches Tun begreift der Nächste
nie. Nie? Es gibt Ausnahmen. Jch ivill
Dir eine nennen.

Mein Frennd Albert, der zur Zeit
unserer Erzählung nvch ein großer
Bildhauer oder Maler werden wollte, inzwischen

aber seine Schöpferkraft in den
Dienst der vvn den schweizer Bauern
stiefmütterlich behandelten Hühnerzucht
gestellt hat, lud mich eines Sonntags zu
sich uach Erlenbach. Erlenbach ist eine
Perle im blühenden Kranz der
Ortschaften am lieblichen Gestade" des
Zürichsees, ivie sich Festbcrichterstatter und
Sekundarschüler immer wieder mit Borliebe

ausdrücken. Der Spaziergänger, mit

einem Fünflibre im Sack nach dem

Pflugstein" zu einem Glas Most vder
Meilener nnd Banernschüblig, unterwegs,

bemerkt mit Neid eine Menge Bit-
len mit saubern Gartenanlagen. Wie mag
der Besitzer zn solchem Reichtum gelaugt
sein? Tb man es in zwanzig, dreißig,
vierzig Jahren auch so weit bringen
wird?

Bvu allerlei Eindrücken dieser Art
sprach ich zil Albert. Er aber gab mir
die verblüffende Antwvrt: Diese Bitten
mit den ueunnndneuuzig Annehmlichkeiten

gehören selbstmurmelnd irgend einem
Herrn Meier, Schmidt oder Bollag, aber
ich würde sie trvtzdem mitbenützen, Ivenn
es mir einmal einfallen sollte." Nur
wirst du klug genug sein, nie solch
unglückliche Einfälle haben zn wollen. Mir
fällt eben ein, daß es in jenem Gartenhaus

da im Park mindestens so ange-
nelmi sein könnte wie hier auf der
staubigen und heißen Landstraße, doch habe
ich gerne gestanden den Mut nicht, hinein

." Hier unterbrach mich Albert
etwas verächtlich: Du allerdings nicht.
Dein Gesichtskreis ist zwar sür einen
Fabrikler weit nnd ich möchte dich nicht zu
deu Pharisäern rechnen, aber du überläßt

dich zu sehr deiueu Hemmuugeu.

Schwung in das Leben, guter Freund!
und jetzt komm mit!"

Damit schritt er vorau durch das in
Schmiedeeisen gearbeitete uud mit bron-
zeueu Initialen geschmückte Parktor, einer
Tafel: Warnung vor deu Hunden, nicht
achtend. Jch vhne Zögern hinterher,
denn, wenn ich auch im Bormachen zu
uichts tauge, im Nachmachen macht es
mir keiner nach. Dieser Garten! Diese
Bäume, Blumen, Beete, Brunueu, raffiniert

bequeme Gartenmöbel uud diese

Welt, wie schön von hier aus! Ein kleines

Versailles, mehr uoch, deun die
Scenerie der Landschaft ist reicher. Bicl
ungemessene Zeit war vorübergegangen,
als Geräusch vou nahenden Schritten unser

Gcnießeu störte. Zwei Frauen. Ber
innllich die Dame des Hauses mit ihrer
Tochter, die unerwartet Besuch im Pa-
villvn wahrnehmend, erschrvcken ihren
C>>aiig stvppten. Berwnndert und fast vvr
sichtig wagte sich dann die ältere Dame
zu uns. Wir erhaben uus vvn unseren
Sitzen. Die Tame erwartete wvhl eine
Begrüßung. Als sie sich hierin getäusch:
sah, begann fie: Die Herren sind mir
völlig unbekannt, trvtzdem wünsche ich

Ihnen eineu guteu Abend. Darf ich wissen,

wer Sie sind und ob Sie vielleicht
zu meiuem Manu in Beziehuugeu
stehen?" Mein Freund ließ noch auf sich

warte», bis er antwortete: Berehrte
Fran, wir kennen weder Sie noch Ihren
Herrn Gemahl. Der untrügliche Ge-
fchmack, mit welchem hier Haus und Garten

angelegt sind, dic wvhl abgcwvgcncn
Prvportioncn der einzelueu Bauglieder
und dic fciusiuuigc Anordnung dcr
Rasenbeete und Wege haben uns verleitet,
einzudringen, um diese schönen Dinge
ganz auszukosten. Mein Freund hier hattc
sich kurz zuvor mißtrauisch und wenig
wvhlwvllcno über Billenbesitzer geänßcrt.
Ich bin optimistischer uud habe ihn zu
einer Probe verleitet. Es liegt nnn in
Ibrer Macht, vb Sie uns Ihren Hnnd
auf den Hals Hetzen oder ob Sie uus mit
ciucm freuiidlichcu Wort entlassen."

Die Frau, vielleicht 4i>, vvn gnter
Fignr, einnehmenden Zügen und lebhaftem
Blick, hatte überrascht zugehört. Blanche,"

rief sie jetzt, komm dvch her. Diese
Hcrrcn rühmen nnser Gras, unsere
Garage und Gartenzann und habcn sich das
in der Nähe besehen wollen. Sie sind
etwas schuldbewußt und erwarten, mit
Schande vou hier weggejagt zu werdeil,
damit sich ihre schlimme Auffassung von
reichen Leuten bestätigen sott. Jch denke,
lvir werden ihnen den Gefallen nicht tun.
Vandstreichcr sind dic Hcrrcn gcwiß nicht
Sie werden uns aber nnn sagen, mit
wem wir es zu mit wem wir die

Ehre haben." Wir sind Kiinstler," log
Albert, denn in bezug ans mich stimmte
das uicht, meiu Paß lautet auf den
Namen Albert Pfitzner und meiu Freund
bebanptet Miggel Bölsterli zu heißen."
Danke sehr; soll ich sagen, daß ich mich
auf ihrc Bekauutschaft freue? Jedenfalls

VomMige kutomodilMell àtien ctoer» immer ^(-1^18^.^^, ciss
i^glissuer Isfelwssser mit ^ruetikirup vor!
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